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Woog
Mobelideen aus
der Schweiz

Auf dem Hintergrund eines
Fabrikationsbetriebes im Innenaus-
bausektor ist eine neue Firma ent-
standen. Die Woog AG, Mdobel-
ideen, Entwicklung, Produktion und
Verkauf in CH-5405 Baden, versucht
sich in einem mutigen Schritt nach
vorne mit einer eigenen Mobelkol-
lektion.

Neue Mobelideen kommen
meist aus Italien, die Schweiz bean-
sprucht in dieser Beziehung nur einen
bescheidenen Platz. Das allein wire
schon Grund genug, sich im Alpen-
land des Themas Mdbel aus heutiger
Sicht besonders liebevoll anzu-
nehmen.

Willi und Otto Gliser, selbst
Fachleute im Bereiche Entwicklung,
Produktion und Verkauf von Mébeln
und anspruchsvollen Innenausbau-
ten, sahen die Herausforderung und
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taten sich mit Alfred Habliitzel zu-
sammen, um eine Antwort zu finden.
Gemeinsam erarbeiteten sie ein Kon-
zept, bestimmten die Ziele und gin-
gen auf die Suche nach kreativen De-
signern.

Dank dem Aufbrechen des
erstarrten Mobeldesigns durch die
Memphis-Gruppe verfliichtigten sich
die Tabus. Formale Hindernisse wur-
den niedergelegt, und der befliigelte
Denkprozess verwandelte die neuen
Mobel zu beinahe zweckfreien Ob-
jekten. Diese Bewegung zog wohl
grosste Aufmerksamkeit auf sich,
vermag aber auf die Dauer kaum zu
geniigen. Die neuen Bediirfnisse sind
aber noch immer die alten Bediirfnis-
se. Mobel miissen also auch heute
noch funktionieren — ihren Zweck er-
fiillen.

Fiir die zugezogenen Desi-
gner muss der Umstand, dass der Fa-
brikationsbetrieb der Gebriider Gli-
ser sich seit Jahren mit dem Nachfor-
men von Kunstharzplatten befasste
und darin ein umfassendes Know-
how besass, wie eine Offenbarung ge-

wirkt haben. So versuchten sich alle
Entwerfer mit der Technik des Post-
forming-Verfahrens und erzielten
dank der fiir sie neuen Methode
iiberraschende Ergebnisse.

Nach einer intensiven Phase
von offenen Diskussionen iiber Skiz-
zen und Modelle begann sich eine
Kollektion abzuzeichnen, die, be-
scheiden im Ausdruck, grosses Ge-
wicht auf den funktionellen Gehalt
der Produkte legte.

Auf dieser Seite zeigen wir Ih-
nen einen Firmenentwurf, das Regal
mit den Turm-Schrankelementen,
und die drei folgenden Seiten sind
den neuen Ideen gewidmet, die Gerd
Lange, Ubald Klug und Hans Ei-
chenberger zur Startkollektion beige-
steuert haben.

Regal

mit Turm-Schrankelementen

Schlanke Turmschridnke mit
reichem Innenausbau in Form von
Tablaren und Drahtbehidltern er-
leichtern das Ordnen von kleinforma-
tigen Dingen. Die offenen Tablare
werden in Léngen von 30 bis 90 cm
und in Schritten von je 10 cm ange-
boten. Einer Kombination von
Schrankelementen mit offenen Re-
galpartien in drei verschiedenen Ho-
hen steht das reine Brettregal in meh-
reren Dimensionen gegeniiber.

Tablare und Tiiren sind im
Postforming-Verfahren  ummantelt
und wahlweise in Schwarz Hoch-
glanz, Weiss Hochglanz und Weiss
Matt erhaltlich.

o

Das offene Regal mit den eleganten Tabla-
ren / Le rayonnage ouvert avec ses élégan-
tes tablettes

Turm-Schrankkombination in Kunstharz
Schwarz / Combinaison formant armoire
verticale en résine synthétique noire

(3]

Das funktionelle Regal mit den Turm-
Schrankelementen in weissem Kunstharz /
Le rayonnage fonctionnel avec armoire
verticale en résine synthétique blanche
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Regalsystem

Ein ganz neues System, das
mit Hilfe eines pyramidenférmigen
prazisen Steckteiles die vertikal und
horizontal ~ aufeinanderstossenden
Flachen von der Riickseite verbindet
und sie diagonal stabilisiert.

Nach diesem Prinzip lassen
sich eine beinahe unbegrenzte An-
zahl von fachwerkartig am Boden ste-
henden Regalen aufbauen. Die
Steckverbinder eignen sich auch fiir
Wandkonsolen, fiir bodenunabhéngi-
ge Regale. Auch das freistehende
Riicken zu Riicken orientierte Regal
ist moglich.

Die Regalteile sind — auch
hier — im Postforming-Verfahren mit
Kunststoffplatten ummantelte Fein-
spanplatten mit einer Fertigstirke
von nur 15 mm.

Die Steckverbindung ist ein
Spritzgussteil aus Makralon von ho-
her Festigkeit in den Farben Weiss,
Schwarz, Rot, Blau und Gelb. Die
Einschiebenuten liegen dank einer
genau dosierten Vorspannung satt
am Regalbrett an.

Das besondere Merkmal die-
ses Regalsystemes ist das Fehlen der
seitlichen abschliessenden Wand —
buchstablich ein offenes System.

Bemerkenswert ist die ausser-
ordentlich hohe Tragfdhigkeit der
durch die Ummantelung mit dem
Kunstharzlaminat statisch aufgewer-
teten Trégerplatte des Tablares.

(&)

Design

Gerd Lange

Mobel- und Industriedesigner
in der Nédhe von Stuttgart. Erfinder
und Gestalter der Stuhlserie Thonet-
Flex.

(4]

Der Steckverbinder, ein Spritzgussteil aus
Makralon / L’élément de raccord, une
piece coulée en Makralon

6

Die vertikale Seite wird in das Verbin-
dungselement eingefiithrt... / La cloison
verticale est introduite dans I’élément de
raccord. . .

(6]

...daritiber das horizontale Tablar einge-
schoben und dann die nachste Seite/Mittel-
wand aufgesetzt / . . . la tablette horizonta-
le est enfilée au-dessus, puis on place I'au-
tre cloison latérale/médiane

7]

Eine frei im Raum stehende Kombination/
Une combinaison située au milieu du vo-
lume

Ohne abschliessende Seitenwand, ein
buchstéblich offenes Regalsystem / Sans
cloison latérale, un systéme de rayonnage
véritablement Quvert

Werk, Bauen+Wohnen Nr. 10/1983



Chronik

VSI-Beitrage

Innenarchitektur/Design

Bett

mit Multifunktionen

Fast alle innovativen Verin-
derungen am Bett konzentrierten
sich bis heute auf eine physiologisch
bedingte Verbesserung des Schlafens
— der Schlafunterlage. In der Wohn-
praxis ist es aber doch so, dass viele
Menschen auch andere Dinge, wie
z.B. Lesen, Schreiben, Friihstiicken,
ebenso gerne und ebenso bequem im
Bett verrichten mochten. Sie behel-
fen sich dafiir mit mannigfaltigen Im-
provisationen in und um ihr traditio-
nelles Nur-Bett.

Der Designer Ubald Klug
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realisierte nach einem Katalog von
Verwenderwiinschen ein neues Kon-
struktionskonzept, das neue Bett.
Nach diesem Konzept lassen sich die
verschiedensten  Zusatzfunktionen
fiir ein Bett nach ergonomischen Ge-
sichtspunkten optimal erfiillen. Ent-
standen ist ein Bett nach dem Bauka-
stenprinzip, das der Verwender ent-
sprechend seinen Gewohnheiten und
Wiinschen ausstatten oder reduzieren
kann.

Das Bett wird mit einer Rah-
menkonstruktion fiir die Matratzen-
grossen 200/90, 100, 120 und 160 her-
gestellt. Dieser Basisrahmen eignet

sich fiir Matratzensysteme in allen
Komfortstufen. Der Basisrahmen
kann teilweise oder vollstdndig durch
eine breite Auflagefliche umrandet
werden (siehe Schemazeichnungen).
Auf der kopfseitigen Ablagefliche
lasst sich eine verstellbare Riicken-
lehne einsetzen. Fiir weitere Zusatz-
funktionen stehen Schwenkbretter
zur Verfiigung.

Design

Ubald Klug

Arbeitet als Mobel-, Ausstel-
lungs- und Industriedesigner in Paris.
Er hat sich als Innovator im Polster-
mobelbereich einen Namen gemacht
(Terazzo fiir de Sede). Zurzeit Mitar-
beit am Cockpitdesign fiir Airbus
A 320.

SN

®
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Die Schemapline zeigen die vielseitige
Anwendbarkeit, die Multifunktion dieses
Bettes / Les plans schématiques montrent
I'utilisation multiple, la polyvalence de ce
lit

®

Das Bett, das — ausser Schlafen — auch vie-
le andere Titigkeiten moglich werden
lasst/ Le lit qui, outre le sommeil, permet
bien d’autres activités
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Mehrzwecktische

Mit der Postforming-Umman-
telung der Tischplatte im «Fliigel-
querschnitt» werden zwei Vorziige
vereinigt: die Eleganz einer diinn
ausgebildeten Tischkante und die
hervorragende Tragfahigkeit der
Platte mit minimalem Volumen.

Die an der Léingsachse schrig
verankerten Stahlrohrbeine garantie-
ren einen absolut vibrationsfreien
Stand und verstarken optisch den
schwebenden Ausdruck der Tisch-
platte.

Die Mehrzwecktische eignen
sich fiir verschiedenste Tischfunktio-

60

nen im privaten und offentlichen Be-
reich. Thre unaufdringliche Form er-
laubt Bestuhlungen mit den unter-
schiedlichsten Modellen.

Kofferschrank

Dieses Mdobel nimmt Bezug
zu den sinnvollen Funktionen alter
Schrankkoffer, wie sie frither in Ho-
telzimmern und Schiffskabinen be-
niitzt wurden. Der auf einfachste
Form reduzierte «Mehrzweck-Con-
tainer» hat drei charakteristische
Merkmale: Er kann ebensogut offen
wie geschlossen aufgestellt werden.
Seine dussere Form erlaubt das Auf-

stellen an einer Wand, aber auch das
Freistellen im Rahm. Die Tiiren sind
als ausschwenkbare Behiltnisse fiir
verschiedenstes Kleinmaterial ausge-
staltet.

Der Kofferschrank kann in
seinem Innern fiir unterschiedliche
Funktionen ausgestaltet werden, z.B.
als Privatsekretdr, Sammlerschrank,
Hobbyschrank

Utensilienschrank,
oder Barschrank.

Design
Hans Eichenberger
Mobel- und Industriedesi-

gner, Innenarchitekt in Halen bei
Bern. Als Designer entwirft er Mébel
fir die industrielle Fertigung. Seine
Arbeiten zdhlen heute bereits zu den
Klassikern der Mobelgeschichte und
sind zum Teil im Museum of Modern
Art in New York vertreten.
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o

Elegante Tische, die sowohl im 6ffentli-
chen wie im Biiro/Arbeitsbereich, aber
auch in der privaten Wohnung eingesetzt
werden konnen / Tables pleines d’élégance
pouvant étre aussi bien utilisées au bureau
et pour le travail qu’a la maison

®

Das mit Kunstharzplatten im Postforming-
Verfahren ummantelte Tischblatt ist zu-
sammen mit seinem Unterbau ausseror-
dentlich standsicher / Avec son systéme de
pied, le dessus de table, enrobé de plaques

en résine synthétique par procédé postfor-
ming, est particulierement stable

o

Der Kofferschrank, aus dem «Reisemo-
bel» abgeleitet, ist ein brauchbares Mo-
bel. ../ L’armoire-valise dérivée du «meu-
ble de voyage» est un meuble parfaitement
utilisable. . .

(7}

... mit reichem Innenleben / ...avec une
riche vie intérieure

Werk, Bauen+Wohnen Nr.10/1983



	VSI-Beiträge : Innenarchitektur/Design

